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Drei Einsätze an einem Tag
Feuerwehren wurden gestern stark gefordert

Anzeige

Fehmarn – Manche Räume
verändern sich, sobald man
sie betritt. Im Senator-Thom-
sen-Haus ist das derzeit
spürbar: Die Luft wirkt wei-
cher, das Licht intensiver –
als würde es selbst Teil der
Kunst sein. Seit Anfang Mai
hat die Jahresausstellung
„Schönheit. Vielfalt.“ des
Ernst-Ludwig-Kirchner-Ver-
eins bereits rund 1000 Kun-
stinteressierte angezogen,
die das Werk der Künstlerin
Karin Döring erleben möch-
ten.

Mit einer fein kompo-
nierten Werkschau, die
von gesellschaftskritischen
Porträts bis zu den leucht-
enden Lichtgestalt-Arbeiten
reicht, lädt Döring ihr Pu-
blikum ein, innezuhalten.
Ihre Kunst stellt Fragen
nach Identität, Schutz, Wan-
del – und antwortet mit Far-
be, Struktur und Intuition.

Am Pfingstmontag (9.
Juni) endet die Ausstellung
mit einer ganztägigen Finis-
sage. Um 11 Uhr führt die
Künstlerin persönlich durch
ihre Werke, spricht über den
kreativen Prozess und öff-
net einen Raum für Dialog.

Workshop als
krönender Abschluss

Den Abschluss bildet
um 15 Uhr ein Yoga- und
Kunst-Workshop direkt zwi-
schen den Lichtgestalten. Ge-
meinsam mit Yogalehrerin
Renata Simunic verbindet
sich hier Körperarbeit mit
künstlerischer Reflexion. Es
sind noch einige Plätze frei.
Teilnehmer werden gebeten,
sich vorab unter info@kirch-
nerverein.de anzumelden.

Dörings Werke entste-
hen häufig aus einem kör-
perlich-intuitiven Prozess
heraus. Sie kombiniert
Acryl, Strukturmasse, Blatt-
gold und Blattsilber – und
erschafft damit eine Bild-
sprache, die roh und zart
zugleich ist. Die Ausstellung
zeigt Arbeiten aus allen
wichtigen Serien: partizipa-
tive Projekte tiefgründige
Porträts, abstrakte Farbwel-
ten – und jene besonderen
Werke, in denen Licht nicht
nur Thema, sondern Ma-
terial zu sein scheint.

Noch bis Montag (9. Juni)
ist die Ausstellung täglich
von 11 bis 17 Uhr im Sena-
tor-Thomsen-Haus, Breite
Straße 28, zu sehen.

Weitere Informationen
gibt es online auf der Home-
page des Ernst-Ludwig-Kirch-
ner-Vereins: www.kirchnerver-
ein.de. nk

Identität, Wandel, innere Stärke – Karin Dörings Werke sprechen mit Farbe, Struktur und Tiefe. FOTOS: CLAUDIA CZELLNIK

Kunst, Licht und innere Balance
Finale der Ausstellung „Schönheit. Vielfalt.“ im Senator-Thomsen-Haus
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Noch bis Montag ist die Ausstellung „Schönheit. Vielfalt.“ im Senator-Thomsen-Haus zu se-
hen.

Ein Abend mit
den Surf-Twins
Fehmarn – Zwei Brüder, ein
Surfbrett – und ein Leben vol-
lerGeschichten.WerManfred
und JürgenCharchulla kennt,
weiß: Wenn die beiden er-
zählen, trifft Fernweh auf Hu-
mor und Abenteuerlust. Am
Montag (10. Juni) laden die
Surflegenden um 19 Uhr zu
einem besonderen Abend in
den Veranstaltungsraum des
Tourismus-Service Fehmarn
(Zur Strandpromenade 4) ein.
Unter dem Titel „Turks &
Caicos – Die vergessenen In-
seln“ berichten die Charchul-
la-Twins von einer Reise, die
sie 1985 an den entlegenen
Archipel in der Karibik führ-
te – inspiriert von der Entde-
ckung eines Kolumbus-Schif-
fes. In gewohnt lebendiger
Manier kommentieren sie
ihren original Super-8-Film
über die Expedition, der nicht
nur die Schönheit der Insel-
welt, sondern auch das un-
erschrockene Temperament
der Brüder dokumentiert.
Abgerundet wird der Abend
mit Livemusik, bei der die
beiden gemeinsam mit Ma-
ria für karibisches Flair und
gute Stimmung sorgen.
Tickets kosten sieben

Euro (mit Ostseecard sechs
Euro) und sind ab sofort im
Online-Ticketshop auf feh-
marn.de/veranstaltungen sowie
in den Tourist-Informatio-
nen in Burg und Burgtiefe
erhältlich. Restkarten gibt
es am Veranstaltungstag ab
18.30 Uhr an der Abendkasse.
Veranstalter ist der Touris-

mus-Service Fehmarn. nk

Ehrenabzeichen der Stadt Neringa
Im Mai oder im Juni eines Jahres wird die seit 25 Jahren
währende Städtepartnerschaft zwischen Fehmarn und dem
litauischen Neringa im Rahmen von gegenseitigen Besu-
chen gepflegt und mit jedem einzelnen Treffen ein Stück
mehr gefestigt. So war es auch beim Besuch der großen
fehmarnschen Delegation anlässlich des 25-jährigen Jubi-
läums (wir berichteten). Mit Günther Schröder (l.), dem Vor-
sitzenden des Partnerschaftskomitees, und Ehrenbürger-
vorsteher Uwe Hardt (r.) wurde zwei Personen der ersten
Stunde der Städtepartnerschaft durch Bürgermeister Darius
Jasaitis (M.) das Ehrenabzeichen der Gemeinde Neringa
verliehen. Hiermit würdigte die Stadt Neringa die „be-
sonderen Verdienste um die Förderung der Partnerschaft
zwischen Neringa und Fehmarn“. FOTO: PRIVAT/TEXT: HÖ

Fehmarn – Ein arbeitsreicher
Tag für die Freiwilligen Feu-
erwehren der Insel: Gleich
drei Einsätze binnen we-
niger Stunden hielten die
Wehren gestern in Atem.
Bereits gegen 7.40 Uhr kam es
auf der Fehmarnsundbrücke
zu einem Auffahrunfall mit
zwei beteiligten Fahrzeugen.
Die beiden Fahrer wurden vor
Ort kurzzeitig vom Rettungs-
dienst aus Burg betreut. „Der
auffahrende Wagen war im
Motorraum stark deformiert.
Wir haben die Polizei unter-
stützt, ausgelaufene Betriebs-
stoffe aufgenommen und
die Batterie abgeklemmt“,
berichtet Torsten Flügger,
Einsatzleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Süderort. Wäh-
rend der Aufräumarbeiten
musste die Brücke einseitig
gesperrt werden. „Auf der
Inselseite kam es kurzzei-
tig zu einem Rückstau, der

sich jedoch schnell wieder
auflöste“, so Flügger. Der
Einsatz war nach etwa 45
Minuten beendet, insgesamt
waren 18 Kameradinnen
und Kameraden im Einsatz.

Leichtverletzte bei Unfall
auf der L209

Nur wenige Stunden spä-
ter, um 13.23 Uhr, rückte die
Freiwillige Feuerwehr Land-
kirchen zur L209 aus. Dort
waren zwischen Altjellings-
dorf und Landkirchen ein
Pkw und ein Lkw seitlich zu-
sammengestoßen. Im Pkw be-
fanden sich drei leicht verletz-
te Personen, darunter zwei
Kinder. „Glücklicherweise
hatten sie Glück im Unglück“,
erklärte Einsatzleiter Torsten
Steffen. „Die Unfallstelle sah
zunächst schlimmer aus.“
Der Lkw-Fahrer kam mit dem
Schrecken davon. Die L209

war für die Dauer der Ret-
tungs- und Bergungsarbeiten
für etwa eine Stunde voll ge-
sperrt. Die Feuerwehr über-
nahm gemeinsam mit der
Polizei die Verkehrsregelung.
20 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Landkirchen waren vor
Ort, unterstützt durch die
Hauptamtliche Wache Feh-
marn, den ASB Heiligenhafen
und einen Rettungswagen.

Kurz darauf, um 13.30
Uhr, wurde auch die Freiwil-
lige Feuerwehr Westfehmarn
alarmiert. In der Nähe des
Flügger Leuchtturms war ein
Kind mit dem Fuß zwischen
Reifen und Schutzblech eines
Fahrrads eingeklemmt. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte
hatten die Eltern das Kind be-
reits befreit. Die Feuerwehr
übernahm die Erstversorgung
bis zum Eintreffen des Ret-
tungswagens. Fünf Kamera-
den waren im Einsatz. nk
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Fehmarn – Mit Charme, Wis-
sen und Witz führen Dr.
Andrea Susanne Opielka
oder Deborah Carstensen
auch 2025 wieder durch
Burg. Der rund 90-minü-
tige Rundgang beginnt
am Fehmarn-Museum in

der Breiten Straße 49 und
führt durch die 800-jäh-
rige Stadt Burg sowie in
die St.-Nikolai-Kirche.
Die beliebte Stadt- und Kir-
chenführung bietet span-
nende Einblicke und ist für
Jugendliche ab 14 Jahren

geeignet. Der nächste Ter-
min ist am Dienstag (10.
Juni) von 18 bis 19.30 Uhr.
Tickets sind online oder in
den Tourist-Infos erhältlich.
Restkarten gibt es je nach
Verfügbarkeit auch vor Ort.

nk

Stadtgeschichte und Geschichten

Einblick in ein
Megaprojekt
Fehmarn – Wie entsteht
eigentlich der längste Ab-
senktunnel der Welt? Eine
kostenlose Führung im In-
focenter in Burg vermittelt
spannende Hintergründe
zum 18 Kilometer langen
Fehmarnbelttunnel und
zum Baugeschehen auf deut-
scher und dänischer Seite.
Wer mehr über das Jahrhun-
dertprojekt direkt vor der
Haustür erfahren möchte,
kann sich morgen um 11.30
Uhr der rund 30-minütigen
Führung anschließen. Eine
Anmeldung ist nicht not-
wendig. nk


